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SCHREIBEN VON [KASPAR] PFYFFER [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Seinen letzten Brief habe er ihm , [ Zurlauben ] , am vergangenen
Dienstag geschrieben . Inzwischen seien ihm aber vom [ franz . ]
Ambassadoren [Jean De la Barde ] weitere Schreiben zugegangen,
die er ihm auf dessen Anordnung hin hiermit unverzüglich zugehen
lasse . Genannte Schreiben möge er sogleich [an Ammann und Rat
von Stadt und Amt Zug] aushändigen . Gleichlautende Schreiben
habe er , Pfyffer , auch an Uri , Schwyz und Obwalden weiterleiten
müssen.

"h . Amb. bietet Nachmaten die pention an mit beding Sines gethonen Schribens

Jm Novembri [ 1656 ] So die besiglung [ des franz . Bündnisses ] geschehen 3 dz

die Chatholischen [ Orte ] alsbald nach hoff fahren 3 solche [ s ] zu schweren.

Undt der König [ Ludwig XIV. ] wird sye ohne gute satisfaction nit von Jme

lasen , auch will er verschaffen dz Man Zu ihrer heimkunfft wider ein pention

entpfange . Nun wan man nit will 3 gibt es nit allezeit die gelegenheit 3 son¬

der us gutem Willen kan zu lest der Unwillen erwachsen . "

Auf das Schreiben , welches die V kath . Orte an der letzten Tag¬
satzung [ in Luzern ] [wegen erneut drohender Kriegsgefahr ] an den
Ambassadoren abgesandt , gebe dieser ebenfalls Antwort . Darin er¬
mahne er die Orte , eine "General dagsatzung [nach Baden] " einzuberu¬
fen . Wie dieser angebe , könne man sich auf diese Art und Weise



sicher noch am besten "verglichen ". [Schultheiss und Rat von Lu¬

zern ] seien mit diesem Vorschlag einverstanden.

Die Antwort Zürichs “*", die man ihnen , [Ammann und Rat von Zug ] ,
zugehen lassen werde , sei gar nicht - wie erwartet - auf die

"strube"  Art ausgefallen , "sagen wollen truglich undt Redlich den friden

halten } begeren von uns auch zu wüssen , was wir gesinnet . Item Man solle die

Schmach undt Schmutz undt andere böse reden abstellen undt die Übertreter

straffen wie es by Jnen auch geschehen . Undt wegen des Wettinger Mönches
2

[Ludwig Mittler ] etlich Ingezogen worden . "

Von Bern habe man , sei der Bote doch noch unterwegs , noch keine
Antwort erhalten.

Freiburg hoffe , in kürze das Friedensinstrument [des 1 . Villmer-

gerkrieges ] zu erhalten . "Undt aber Zeigen an dz die bemer Ja ihr

Weltschen [ Waadt ] gemanet auch allerlei preparatura des Kriegs machen , wie

sye auch thugen by Jnen . "

Kath . Glarus solle angeblich das franz . Bündnis bereits besie¬

gelt haben . Aus Schwyz habe er gestern gleichfalls Nachrichten
erhalten , die allerdings äusserst "lam”  seien.

1) Dieses und die folgenden Schreiben waren an Luzern als Vorort der kath.
Orte gerichtet.

2 ) War Pfarrer in Dietikon 3 vgl . AH 27/97 und 100

Original
AH 38 , 209
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